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Kurs für Leiter von katholischen Ferienkolonien.
(Vergl. Nr. 11.)

Wie uns nachträglich mitgeteilt wird, musste der Kurs auf
den 23.-25. Mai verschoben werden.

Die Schule gehört eu dm grössten Nationalgütern.
Seiner Schule und Lehrerschaft dankbar muss das

katholische Volk und Land sich bewusst werden, dass die
Schule, die unter dem Einfluss des christlichen Gedankens
allüberall, auch in der Bannmeile des kleinen Dorfes im
Schatten der Kirche erstanden, z,u den grössten National¬

gütern unseres Volkes gehört und dass eine übertriebene
Sparsamkeit in der technischen Ausstattung auch der
kleinsten Dorfschule ein Raub am geistigen Nibelungenschatz

unseres Volkes wäre.
Michael Kardinal Faulhaber, München.
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Der heutigen No. 12 der Schweizer-Schule liegt ein neues
ausführliches Verzeichnis guter Schulbücher der Firma A.
Francke A.-G., Verlag in Bern, bei, welches wir der Beachtung
unserer Leser empfehlen.
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Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer, Kantonsscbullnspektor, Geissmatt¬
strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger. Lehrer. Littau. Postscheek VII 1268,
Luzern Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Citrovln
Es sei hier darauf aufmerksam gemacht» dass

CITROVIN ein ganz vorzüglicher Essifc- und ZttronenersaU
ist, weithin mit Recht beliebt durch seine Bekömmlichkeit
Im Gegensatz zu scharfem Essig für alfe, Gesunde und
Kranke, für Erwachsene und Kinder.

Er verdankt seinen Erfolg auch seiner Milde, die nicht
nur jeglichem Gemüse und Salat den ursprünglichen, natürlichen

Planzengeschmack keineswegs beeinträchtigt, sondern
die auch im Gegensatz zu anderen scharfen Gewürzen und
und zu Startern Essfg den Gemüsen und dem Salat die wert-
votten Nährsalze trnd Vitamine nicht entzieht.

Trotz seiner Milde ist er sehr gehaltvoll, sodass eine
Flaaebe so- viel bedeutet wie zwei Flaschen üblichen
Essigs, daher ist er nicht wesentlich teurer aTs dieser. (In
einem Liter Citrovln ist die Frnchtsäure von ea. 29 frischen
Zitronen enthalten.) Man kann lfm also pur oder mit Wasser

verdünnt gebrauchen.

APZi'KH *MP*OHLFH

a£um,ykw<ni<mnt yawenven
I ALLEN SALATENSAUAtN

CLEISrHiPE.SF.M-P'K^NTL* 5A'JCM
mÜ'K CIJSUPfM

Heim für Studierende
Luzern

18 Frmkenetrasw 18

nimmt als Peasfooire auf Schüler der Kantonssehttle
(Gymnasium, Real- und Handelsschule) und anderer
Schulen der Stadt (Verkehrsschule), bietet vorzügliche
Verpflegung, überwacht und fördert individuell «e
Studien. Höchstzahl 30. Beginn des Sommersemesters
20. April. Anfragen an die Leitung. Dr. A Thefler, Prof,

Realschule

am Kollegium Samen
Wir bringen in Erinneren;, dass das Schuljahr
für die Reafxcliute nicht wie früher im
Merbii sondern im Frühjahr beginnt und
zwar heuer am' 15. April. Anmeldungen smcT

an das Rektorat zu richten. 1447

Iß Mitt id all!
Wollen Sie dfeee%e- n'eht durch etae neue, moderne
ersetzen? ich bin gegenwärtig In der Lage, bei Kant
einer neoe» ERICA Portable, oder IDEAL • Standard
Ihre alte Maschine zu besonders günstigen Bedingungen
in rauarfl tj nehmen In der Schweiz sind über 4000
E&IKA uiid IDEAL m Gebra ich Verlang mi Sie den
ZttafÜflrfiFhen Gr rtlspr i«pekt durch den Generalvertreter

W. IVBuslee-Apftp ttinghtrats» 17, Olteir.
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Lehrersielle
Infolge Ableben des Hrn. Lehrer Kasimir Nager,

Ibach, wird die Stelle eines Lehrers an den
Primarschule» der Gemeinde Schwyz für Beginn
des Schuljahres 1931/32 zur Bewerbung
ausgeschrieben. Behalt gemäss kantonalem Besoldungsgesetz.

Die Bewerber haben sich bis zum 26. März
nächsthfn bei Hrn. Schulratspräsident Professor
Lüönd in Schwyz schriftlich anzumelden. Der
Anmeldung sind Answeise über fachliche Ausbildung,
musikalische Kenntnisse und bisherige Tätigkeit
beizulegen.

Schwyz, den 24. Februar 1931.
Oer Schulrat.
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